19. September


Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn.


1. Mos. 2,27





Du magst es wissen


und du magst es wollen,


wir sind es 


widerwillig oder gern -


seit Gott uns einst


gemacht, heißt es, wir sollen


ein Spiegel sein


des Wesens unsres Herrn.





Aus diesem Auftrag


wird kein Mensch entlassen,


er steht, solang wir atmen


und er gilt:


In unserm Angesicht


ist Gott zu fassen,


wir tragen seinen Odem


und sein Bild.





Und tun es recht,


gefällig und verbindlich,


wo wir die Gnade sehn,


die das enthält:


Wir dürfen Gott vertrauen,


fest und kindlich,


wir sind aus ihm -


er macht, daß keiner fällt.





Doch gibt's auch jene,


die mit ihren Zügen


ein falscher Abglanz sind,


kein Bild von Gott!


Ihr Tun ist schlecht


und ihre Gesten lügen,


sie machen den,


der sie erschuf, zum Spott! -





In seinem Christus


zeigt Gott ungebrochen,


wem er sein wahres, 


reines Bild verlieh'n.


Von ihm allein


hat er es ausgesprochen:


"Dies ist mein lieber Sohn,


drum hört auf ihn!"








20. September


Gott der HERR ist meine Stärke und mein Psalm und ist mein Heil.


Jes. 12,2b





Wir brauchen Ruhm nicht,


Geltung, Macht und Waffen!


Es bleibt ja nichts, 


was Menschengeist ersinnt.


Für was dies Hetzen,


Blenden, Schuften, Raffen?


Es ist geschehn,


was uns das Heil gewinnt!





Wir haben einen Gott,


der uns begleitet,


der deine Nähe sucht


und meine Hand.


Da ist ein Herr,


der für uns spricht und streitet,


dem alle Menschen


wertvoll und bekannt.





Und Ewigkeit


ist dir und mir versprochen,


ein weites Land,


in dem der Friede wohnt.


Dort wird einst heil,


was elend und zerbrochen,


wir werden schaun,


was alles Warten lohnt! 





So laßt uns fröhlich


Gottes Welt erhoffen,


in der kein Herz,


kein Mensch mehr trauern wird!


Sie steht den Menschen


guten Willens offen!


Wir wollen glauben -


fest und unbeirrt! -





Vielleicht kann manchesmal


schon hier ein Singen


aus unserm Munde gehn,


das rühmt und preist,


damit es andre durch


sein frohes Klingen


auf Gottes Macht


und seine Güte weist!?








